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Bei allen Schulen mit Ausnahme der erst im Herbst eröffnetenneuen Schule in Waldbröl
wurden im Berichtsjahre Lehrkursc im praktischen Obstbau und zwar in zwei Terminen unentgeltlich
abgehalten. Ferner haben in mehreren Schulbezirkennoch cmderwcite Kurse z. B. in der Bienen¬
zucht, Obstverwerthung,Buchführung :c. stattgefunden.

Die Leistungendes Provinzialuerbcmdesfür die landwirthschaftlichen Wintcrschulcu während
des Jahres 1899 waren folgende:

1. Normalzuschußfür die vorgenannten 29 Wiuterschulenje 2500 M. ^ 72 500 M-
2. Ergänzungszuschußfür die 5 Schulen in Lutzemth, Simmern, Wittlich,

Saarburg und Hcrmcskcil je 300 M. -- ......... 1 500 „
3. desgl. für die 3 Schuleu in Imgenbroich, Wissen und Neuerburg je

750 M. -- ................... 2250 „
4. desgl, für die drei Schulen in Hillesheim, Adenau und Waldbrocl je

900 M. -- ............. - ..... 2 700 „
5. Zuschuß an den Kreis Bergheim für die landwirthschaftlicheWinter¬

schule daselbst ................. 300^,
Summe ^79^250^-

IV, Landwirthschllstsschulen.
Die Lllndwirthschaftsschule zu Bitbnrg erhielt den bisherigenZuschußvon 4 500 M, Sie

wurde von 172 (1898: 182) Schülern besucht. Die Schüler, vou welchen 36 dem Kreise
Bitburg angehörten,vertheilten sich

1. auf die eigentliche Lllndwirthschaftsschule mit .......... 156
2. „ „ Ackerbauschulemit ................ 3
3. „ „ Theilnehmei des Obstbaukursesmit ......... . ^ .

Summe 1?2>
Unter den Theilnehmern an dem Obstbaukursusbefanden sich 6 Lehrer.
Die Landwirthschaftsschule zu Cleve, ebenfalls mit 4500 M. unterstützt, wurde von 18?

(1898: 152) Schülern besucht, davon 110 aus dem Kreise Clevc. Die Ackerbcmklasscwies
9 Schüler auf und die Zahl der Theilnehmei an dem Obstbaukursusbetrug 15.

Die Zinsen der Lehrerpensionsfondsder Landwirthschaftsschulen zu Bitburg und Cleve von
25 370 M. 96 Pf. bezw. 72 993 M. 04 Pf. mit zufammen3437 M. 92 Pf. sind als Zuschuß
zum Pensionsetat verwendetworden, wozu außerdem 6006 M. 62 Pf. noch aus landwirthschaft'
lichen Fonds etatsmäßig beizusteuern waren.

II. Angelegenheiten des Mttergutes Zesdorf und der dort zu errichtenden
Ackeröauschule.

In der Bewirthschaftungdes Gutes durch den bisherigen Gutspächter Paar sind Ver¬
änderungen nicht eingetreten.

Mit der zufolgeBeschlussesdes Prouinzialcmsschusses vom 15. und 16. Juni 189? un¬
geordneten Ansammlung der Pachterträge :c. zu einem Fonds behufs demnächstiger Errichtuug
einer Ackerbauschuleauf dem Gute ist in der unten angegebenenWeise fortgefahrenworden.
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